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[)as Buch nthält dreizehn Kapıtel einer klesiologıe 1im lateinamerıkanıschen Kontext, VON

denen dıe ersten el Kapıtel sıch aut en gedanklıchen Bahnen bewegen, dıe SONS schon VO  =

deren Veröffentlichungen der Theologıie der Befreiung her bekannt SINd. Der Verfasser legt mıt be-
trächtlıchem didaktischem Geschick verschiedene Iypen VO Kırchenauffassungen (im Kapıtel,

un VOTN Theologıe und Theologıisıieren dar E 1mM Kapıtel). Ausdrücklich „befre1-
ungstheologısch“ 1e$ sıch ann insbesondere das drıtte Kapıtel (46—64) Brıisant wırd CN ab dem
vierten Kapıtel, sıch Boft innerkirchlichen acht- un Kompetenzverhältnissen zuwendet. Be-
sonders dıe Kapıtel ıer Menschenrechte in der Kırche, füuntf (Können sıch aC) un: In-
stiıtution In der Kırche bekehren?, 92—123), sechs (Der römiısche Katholizısmus Strukturen, UN-
der Zustand und Pathologıen, 124—-163) und acht (Merkmale der Kırche In einer Klassengesell-
schaft, 195—221) enthalten das aterıal, das ZUuT bekannten ontroverse geführt hat zweiıfellos
richtig beobachtete, schmerzlıch anmutende Sachverhalte In der Kırche werden ın eıner doch
gewohnten Schärfe gesagt un in einen systematıschen Rahmen gestellt, das das Bıld och
düsterer mac
Es ist schlechterdings unmöglıch, dieses Buch besprechen, hne den .„Fall Boff“ VOT ugen
aben, be1l dem dieses Buch ıne beschleunigende spielte. ESs ist ber unmöglıch, 1Im Rah-
MCn eıner Buchbesprechun den Fall ın seinen spekten auszuleuchten, un: ıst TST rTeC| schler
unmöglıch, eıne einleuchtende un: weıterführende Gesamtbeurteiulung geben Wer 1er
zensieren hat, S1e. sıch der Quadratur des TeISES egenüber. Darum selen 1er [L1UT einıge An
merkungen dem umstrittenen Buch emacht. Das Buch muß ohl qls eın Buch VO  —_ LeO-
nardo OlIf gelesen werden, ber das Denken (und Fühlen!) des Autors, WIE sıch ın ande-
SN Büchern außert, sollte NnıcC. unberücksıichtigt bleiben Dann erg1ıbt sıch das Bıld eines Theolo-
DCNM, der dıe Hauptlinien der europäıischen Theologıe (manchmal ist sehr europälsch!) auf dıe Ia-
teinamerıkanısche Sıtuation hın weıterzudenken versucht, der der VON dieser Sıtuation her sSe1n
theologisches Denken formen lassen möchte Dabe!I ıst der Iypus dieser Theologıe weder bloß
„scholastısch“ och bloß spirıtuell und „sapıential” och bloß „praktisch-polıitisch“. Mehrere ede-
weısen, mehrere Denktypen durchdringen einander. Vielleicht 162 hierıin einer der Gründe afür,
daß dem Buch schwer ATEHECH:: werden ann Theologische Darlegung, Meditatıion un
zornıge Prophetie, gelegentlıch eın geWISSeET polemisch-pamphlethafter St1l wechseln einander ab
Aus em pricht, meıne ich herauszuspüren, ıne tıefe 1e TISTUS un Kırche., und INan-

ches, Was sıch wıe dıstanzıerte, her VO  = außen kommende Kritıiık 1est, ist doch ohl her als eın
Aufschre1l AUuUs dem Innern der Kırche verstehen, zieht IHNan dıe Ür un: Urc „‚katholısche  C6
Atmosphäre Brasılıens in eiraC| ın der 1€6Ss geschrieben wurde. Bleıibt estehen. da ß meın
Handexemplar NIC| MNUTr übersät ist mıt Unterstreichungen, sondern auch mıt Fragezeichen un
Schlangenlinien. Neın, eiıner el VO Detaıils. ferner der Auslegung des „subsistıt“ dUus IL umen
gentium un der Tabelle aut 236 ist widersprechen. Anderes nthält leider bıttere ıch-
tigkeıten. Vieles wıederholt sıch DIie etapher VOIN der asymmetrıischen „Symbolproduktion“
(199—203 a.) edurite einer gründlıchen Zurechtrückung. Andererseıts: WCI dem utor eın e1IN-
achhın negatıves Kıirchenbild VOrwirtit DZw. WCI meınt, diese 1C| Empirıe der Kırche se1 mıt
dem theologischen Bıld der Sancta Ecclesıia aum och vermitteln, wıird edenken en
uch eın erfahrungsfernes Schwelgen In den heılen Aspekten der eılıgen Kırche ann eıner
JIrennung zwıschen Geistkirche un real erfahrbarer Kırche Vorschub eısten indem efiztere
ınfach ıgnorlert. An Erfahrungen, Theologıe und Spirıtualität ist angesichts der Dynamık, dıe
1ın Lateinamerıka aufDrıc. och 1e] aufgegeben Das Buch, das WIT 1er VOT ulnls aben. ist dafür
eın (hoffentlich heilsamer) Stachel Lippert

GUTIERREZ, (justavo Dıie historische Macht der Armen. Reıihe Fundamentaltheologı1-
sche Studıen, 1 Maınz 1984 Matthias-Grünewald-Verlag (Gem Chr. Kaılser
Verlag, München. 204 S 9 K 36,—
Die Jüngsten innerkirchliıchen Auseinandersetzungen den brasılıanıschen Theologen Boff
en e1in ZWAaTl N1IC| Sanz überraschendes, aber doch erstaunlıches rgebnıs AL olge gehabt: die
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„I’heologıe der Befreiung‘“ iıst plötzlıch auf weıt gestreutes Interesse gestobhen. Nun g1bt C: chubar-
t1g zunehmend, Veröffentlichungen (was gut ist), dıe häufig entweder Ablehnung der Verherrl'i1-
chung sınd (was NIC gut ist) Dabe!1ı1 Ofter SEmstiegen“ für dıe eıgene Informatıon un
Urteıilsbildung. Das vorhegende Buch ann einem eıl als SOIC eın ınstieg dıenen. / war
besteht einer el VO  - kınzelarbeıten, dıe Zu einem Sammelband zusammengefügt WUuTl-
den un 1€6Ss och AUS verschiedenen Erscheinungsjahren WIEe 1969 der 1978 „Erschwerend“
omm och hinzu, daß manche dieser ulIisatze ursprünglıch Eıinleitungen Sanz anderen Buüu-
chern Dennoch werden, besonders 1m zweıten und drıtten Beıtrag des Bandes (Der Befre1-
ungsprozeß ist auch uUNsSEeETIC ache; Die hıstorısche C der Armen), /Zusammenfassungen gebo-
ten dıe eiıne gute erstehensmöglıckeıit des Wiıe un! des Was der Befreiungstheologie bılden Der
lange vorletzte Beıtrag (Theologie VO  = der Rückseıite der Geschichte her) stellt diese Theologıie ın
den geschichtlichen Zusammenhang der lateinamerıkanıschen Entwicklung und rzählt VO den
Begegnungen mıt der europälschen Theologıe insofern dürifte gerade auch VO  = nıcht geringem
Informationswert für viele Leser sSeIN. Als Kernkapıtel ber möchte ich den ber Seıten umfas-
senden KOommentar den Aussagen ber ıe Armen un ber Befreiung ın den Okumenten VO  —
Puebla bezeıchnen. Aus dem (Gresamt der systematıschen Gedankengänge wırd dıe 1genart diıeser
Theologıe eutlc S1e geht als Theologıe VO der Sıtuation au €e1 fiındet S1C ıIn Lateın-
amerıka 1e$ VO  ö dıe Gesellschaft iıst In ZwWwel Klassen geteılt, In Arme un Reıche; dıe Beziıehun-
SCH beıder sınd konflı  alt antagonistisch, dıe Interessen gegensätzlıich; dıese Zweıteiulung ist
Urc! Ausbeutung zustande gekommen. Hıer bekommen dıe Fakten ihre theologische Qualifika-
11075 diese Ausbeutung ist Unrecht, dıe gemachte TIMU ist antıevangelısch. IDarum ergreıft ott
Parte] tfür dıe Armen, weıl S1e dl  Z sınd und weiıl ott ist DIie sozlale un: polıtısche Befreiung
wırd ZUT heilsmäßıg qualifizierten Aufgabe un 168 qals ein Aspekt der ganzheıtlıchen Befre1-
ung/Erlösung des Menschen. Daraus ergıbt sıch dıe vorrangıge (nıcht: ausschließliche) Parte1-
nahme für dıe Armen. Handlungszıe ist ıne andere, gerechtere und brüderlichere (Gesellschaft
DıIie Methode des andelns könnte eın nıcht näher umschriebener TUC mıt dem System seIin (ın
diıesem Buch 46, 2 Eın reformistischer Weg wırd als wen1g gangbar angesehen
(z 44, 104) ügen WIT hınzu, daß gerade dıe rage ach dem „Wie“ des befreienden Han-
eIns ach meıner Eınschätzung unter anderen Theologen andere, „geduldıgere“ Antworten DS-
funden hat (sSo be1l Boff), während sıch andererseıts die Ablehnung des och VO Iyp her
frühkapıtalıstischen S5Systems und der Regıme der Natıonalen Sıcherheıit sıch uch be1l „konservatı-
ven  A Autoren findet Aus dem uch ist, außer einer möglıchen Erstinformatıon der vertiefenden
KenntnIis, noch manches andere lernen. So wırd In den äufigen polemischen Seitenhieben des
Verfassers auf dortige Kontrahenten SUMIC daß In Lateinamerıka nıcht geringere theologısc

praktısch sozlale Auseıinandersetzungen o1bt Der miıtteleuropälische Leser wırd auch bemer-
KEN. WIE unbekann eindeutıig und adıkal viele Stellungnahmen des angebliıch konservatıven Pap-
STES Johannes Paul Il sınd, un Wıe entschlossen sıch Puebla das nlıegen und eın gul eıl der IM-

der Befreiungstheologıe eigen gemacht hat Das es äalßt sıch 1U N1IC mehr ignorleren
der als regıonal egrenzt herunterspielen. Das Buch ber ann azu helfen, Desser kennenzuler-
NCN, W das dieses Was, genannt Theologıe der Befreiung, eigentlich ist Lippert
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deutschen Geschichte des Miıttelalters, Darmstadt 1983 Wıssenschaftlıche Buch-
gesellschaft. XANA. 544 S 9 geb., 109 ,— (für Mitglie_der 75,—)
Im 1ın  1C| auf dıe Quellenedition ZUT Verfassungsgeschichte schließt der vorliegende Band dıe
bısher bestehende 16 zwıschen dem ochmıuıttelalter (vgl Stein OQOMA 32) un: der iruühen
Neuzeıt (vgl eın ONZ. 15))) Für dıe eıt VO  > 1250 bıs 1495 werden insgesamt 136 Okumente
geboten Wıe uch bel den anderen Bänden der Freıiherr OIn Stein-Gedächtnisausgabe sınd dıe Ja-
teinıschen exte uch In deutscher Übersetzung geboten Auf dıe Schwiıerigkeıiten, Aaus der
des Materı1als ıne siınnvolle Auswahl reffen, weılst der Herausgeber 1m Vorwort selbst hın In
Qualität und Aufmachung gleicht der Band anderen Veröffentlichungen dieserel Für den Hı-
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